Herrn
XXX XXX Weber 
Stuttgart, 03.03.2006 Einstellung des Ermittlungsverfahrens
Hallo XXX,
anliegend übersende ich dir die Einstellungsverfügung der Staatsanwaltschaft Stuttgart, über die wir bereits gesprochen haben.
Ich habe heute zudem mit Herrn Figorski von der Fahrerlaubnisbehörde in Stuttgart gesprochen. Er teilt mit, dass die Auffassung des Bundesministeriums für Verkehr, wo​nach sich die zulassungsrechtliche Gleichstellung der Schwalbe-Roller auch auf das Fahrerlaubnisrecht auswirken könne, von ihm nicht geteilt werde. Es gäbe auch keine entsprechende Verwaltungsanweisung. Das bedeutet, dass nach Auffassung der Fahrer​laubnisbehörde ein Schwalbe-Roller mit dem Führerschein Klasse 3 nicht gefahren wer​den darf.
Offensichtlich hat der zuständige Amtsanwalt der Staatsanwaltschaft, Herr Birkmaier, ebenfalls bei Herrn Figorski nachgefragt und hat die selbe Auskunft erhalten. Daher hat er das Ermittlungsverfahren nur nach § 153 Abs. l StPO eingestellt. Diese Einstellung basiert darauf, dass Du angesichts der unklaren Rechtslage und der Information des Bundesministeriums für Verkehr kein Unrechtsbewusstsein haben konntest. Nachdem jetzt aber bereits ein Ermittlungsverfahren gegen dich geführt wurde, wirst Du beim nächsten Mal wegen Fahren ohne Fahrerlaubnis zur Verantwortung gezogen werden.
